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	VORWORT
	DES 1. VORSITZENDEN
	Volle Fahrt in die neue Saison
	Das ist eine großartige Entwicklung und gleichzeitig eine große Ver-antwortung. Unser Ziel ist klar: Wir wollen dort weitermachen, wo wir aufgehört haben.
	Dabei geht es uns um weit mehr als nur um Ergebnisse und Tabellen-plätze. Wir wollen, dass sich unsere Spielerinnen und Spieler mit dem SV 07 Raunheim identifizieren. Unsere Trainer sollen Vorbilder sein und den Kindern Werte wie Respekt, Disziplin, Zusammenhalt und Fairness ver-mitteln.
	Gerade im Jugendbereich möchten wir den Kindern einen sportlichen Ausgleich zum Schulalltag bieten. Schule und Bildung stehen selbst-verständlich an erster Stelle. Aber nach einem langen Schultag brau-chen Kinder Bewegung, einen freien Kopf und die Möglichkeit, ihre Ener-gie sinnvoll einzusetzen. Fußball bietet dafür ideale Voraussetzungen.
	Liebe Vereinsmitglieder, Freunde und Fans,
	es geht wieder los! Wir starten voller Vorfreude in die Saison 2026/2027 – und wir können mit Stolz sagen: Unser Verein wächst weiter.
	Mit unserer Mitgliederentwicklung befinden wir uns auf einem his-torischen Höchststand. Noch nie hatte der SV 07 Raunheim so viele Mitglieder wie heute. Wir bewegen uns mittlerweile in Richtung 700 Mitglieder. Diese Entwicklung zeigt uns, dass der Weg, den wir ge-meinsam eingeschlagen haben, der richtige ist.
	Im aktiven Fußball gehen wir in dieser Saison mit drei Mannschaften an den Start. Auch unsere Jugendabteilung entwickelt sich hervorragend. Von den Bambinis bis zur C-Jugend sind wir in allen Altersklassen vertreten. In einigen Jahrgängen der G-, F-, E- und D-Jugend können wir sogar bis zu vier Mannschaften stellen.




	Die Kinder bleiben fit, knüpfen soziale Kontakte, lernen miteinander um-zugehen und erleben Integration ganz selbstverständlich auf dem Sportplatz.
	Gleichzeitig wollen wir unsere jungen Fußballer bestmöglich ausbilden und weiterentwickeln. Wenn ein Kind das Talent und den Wunsch hat, später den nächsten Schritt bei einem höherklassigen Verein zu machen, unterstützen wir diesen Weg aus-drücklich. Wir sehen es als unsere Aufgabe, eine gute fußballerische Grundlage zu schaffen. Vielleicht kann sich dadurch für den einen oder anderen irgendwann sogar der Traum von einer professionellen Kar-riere erfüllen.
	Doch nicht jeder muss Profi werden. Viel wichtiger ist, dass die Kinder später einmal sagen können: „Ich hatte beim SV 07 Raunheim eine tolle Jugendzeit und wurde dort gut ausgebildet.“
	Wir Erwachsenen wissen selbst, wie prägend die Erinnerungen an die eigene Jugendmannschaft, die Trai-ner, die Mitspieler und die gemein-samen Erlebnisse sein können. Ge-nau solche Erinnerungen möchten wir auch der nächsten Generation ermöglichen.
	Auch im aktiven Bereich befinden wir uns erneut in einem kleinen Um-bruch und gehen mit einer jungen Mannschaft in die Saison. Dabei setzen wir uns bewusst nicht unter unnötigen Druck.
	Natürlich wollen wir erfolgreich Fußball spielen, aber für unsere drei Mannschaften stehen Gemeinschaft, Trainingsbeteiligung, Identifikation mit dem Verein und vor allem der Spaß am Fußball im Mittelpunkt.
	Diese Identifikation möchten wir bereits bei unseren jüngsten Mit-gliedern fördern. Dazu gehört für uns beispielsweise auch ein ein-heitliches Auftreten beim Training. Wenn unsere Kinder gemeinsam im roten Shirt mit dem Vereinslogo auf dem Platz stehen, entsteht ein echtes Mannschaftsgefühl.
	Es spielt dann keine Rolle, ob jemand Fan von Bayern München, Borussia Dortmund oder einem anderen Ver-ein ist: Auf unserem Platz sind wir alle SV 07 Raunheim. Alle gehören zu-sammen, alle tragen dasselbe Ver-einswappen und alle sind ein Teil unserer Gemeinschaft.
	Doch der SV 07 Raunheim wächst inzwischen auch über den Fußball hinaus. Wir haben eine Turnabteilung aufgebaut, Kinderturnen angeboten und mittlerweile auch Volleyball in unser Vereinsangebot aufgenommen. In Zukunft möchten wir weitere Sportarten und Angebote schaffen.
	Die Nachfrage in Raunheim ist groß, und wir möchten den Menschen die Möglichkeit geben, in ihrer eigenen Stadt Sport zu treiben und Teil einer Gemeinschaft zu werden.
	Dazu brauchen wir die Unterstützung vieler Menschen. Wir möchten auch die Eltern noch stärker in unseren Verein einbinden. Eltern sollen nicht nur ihre Kinder zum Training bringen, sondern sich als Teil des Vereins verstehen. Sie sollen Mitglied werden, mitreden, mitgestalten und eigene Ideen einbringen können.
	Unser Ziel ist, dass jeder sagen kann: „Das ist nicht irgendein Verein – das ist unser Verein.“
	Ein Verein lebt vom Ehrenamt. Ohne Menschen, die ihre Zeit, ihre Ideen und ihre Energie einbringen, kann ein Verein langfristig nicht bestehen. Deshalb sind wir für jede helfende Hand dankbar.
	Gleichzeitig möchten wir auch im Bereich Sponsoring weiter wachsen und neue Partner für den SV 07 Raunheim gewinnen. Die Entwicklung unseres Vereins, insbesondere unse-rer Kinder- und Jugendabteilung, ist nur mit starken Unterstützern mög-lich.
	Deshalb möchte ich mich schon heu-te ganz herzlich bedanken bei allen:
	Sponsoren
	Mitgliedern
	Eltern
	Trainern
	Betreuern
	Ehrenamtlichen
	Ihr alle tragt dazu bei, dass sich der SV 07 Raunheim so positiv entwickelt!
	Ich freue mich sehr auf die Saison 2026/2027 und kann es kaum erwarten, euch alle wieder auf unserem Sportplatz begrüßen zu dürfen.
	Bleibt gesund, verfolgt eure Ziele und lasst uns gemeinsam dafür sorgen, dass der SV 07 Raunheim auch in Zukunft ein Verein ist, auf den wir alle stolz sein können.
	Auf eine erfolgreiche, faire und vor allem gemeinsame Saison 2026/2027!

	Mit sportlichen Grüßen
	Oualid Mokhtari
	1.Vorsitzender
	Es findet sich zusammen, was passt.
	BATU IMMOBILIEN aus Mörfelden-Walldorf ist neuer Partner des SV 07 und fördert ab dieser Saison unsere Vereins-arbeit. Zusammengefunden haben wir uns so, wie es bei uns fast immer läuft: über Menschen. Batu Karaoguz kennt den SV 07, wir kennen seine Arbeit. Ein Gespräch, ein Handschlag, es passte.
	Wer ist BATU IMMOBILIEN?

	1.Mannschaft - Spielberichte:
	Viel Luft nach oben
	Zwei Spiele, zwei Führungen, zwei Ausgleichstore in der fünften Minute der Nachspielzeit.
	SV 07 Raunheim – TSG Worfelden 2:2
	SSV Raunheim II – SV 07 Raunheim 1:1
	SV 07 Raunheim – SV Klein-Gerau 4:2
	SV 07 Raunheim – Dersim Rüssels. II 3:3
	TSV Goddelau II – SV 07 Raunheim 2:4
	06.09.26 - 13:00 Uhr
	Das erste Ligaspiel außerhalb Raunheims brachte den ersten Auswärtssieg der Saison. Eine Halbzeit lang fiel in Goddelau kein Tor, dann ging es schnell: Farid Salhi traf in der 48. Minute zum 0:1, die Gastgeber glichen per Strafstoß aus (52.), zwei Minuten später stellte Sadik Hafidi die Führung wieder her.
	In der 78. Minute kam Goddelau erneut zurück, das 2:2 hielt bis in die Nachspielzeit. Dann schlug die Erste zweimal zu: Alexandru-Marin Papp traf in der 92. Minute zum 2:3, Ihsan Celiker machte eine Minute später das 2:4 fest.
	Im Tor stand Patrick Schiffer, die Kapitänsbinde trug Farid Salhi. Karim El Hayani kam eine Woche nach seiner Hüftprellung schon in der 10. Minute in die Partie.
	Tore: 0:1 Farid Salhi (48.), 1:1 (52., Strafstoß), 1:2 Sadik Hafidi (54.), 2:2 (78.), 2:3 Alexandru-Marin Papp (90.+2), 2:4 Ihsan Celiker (90.+3)
	Aufstellung: Patrick Schiffer (99) – Sadik Hafidi (2), Jochen Szabo (5), Milan Koleda (6), Farid Salhi (9, Kapitän), Ihsan Celiker (10), Mouad Anouar Essadate (14), Taric Chamli (15), Sabri El Funte (21), Alexandru-Marin Papp (23), Yunus Boran (25)


	Wechselübersicht im Aktiven Bereich:
	Sommer 2026
	Einer kommt dahin zurück, wo er angefangen hat
	Zwei Celikers in einer Elf
	Der kurze Weg vom Nachbarn
	Ein Torjäger und zwei Rückkehrer
	Abschiede gehören dazu
	Wechsel auf der Trainerbank
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	Das alte 07er Vereinsheim
	EIN VEREIN LEBT VON MENSCHEN – UND VON EINEM ORT.
	VON DEN MAINWIESEN ZUM SPORTPARK

	07er
	Chroniken
	Traditionsverein ohne Zuhause
	Was er über die Jahrzehnte selbst baute, steht in keiner städtischen Rechnung.
	Ein Verein, der seine Plätze selbst baute
	1976 bis 1997: Ein neuer Sportpark, ein anderer Status
	2019: vom Birkeneck in den Container
	„Das alles steht auf fremdem Grund. Be-sitzer sind wir, Eigentümer ist die Stadt.“
	Die Bilanz zeigt in eine Richtung
	2027: eine alte Frage, neu gestellt

	Mohamed Bellafkir - Jugendtrainer mit Leidenschaft
	JUGEND
	Die Kinder sollen lernen, füreinander einzustehen – auf und neben dem Platz. Denn am Ende gewinnt oder verliert eine Mannschaft gemeinsam.
	Auch Kommunikation spielt dabei eine wichtige Rolle. Die Spieler sollen lernen, den Kopf oben zu haben, ihre Mitspieler wahrzunehmen und im richtigen Mo-ment den Pass zu spielen. Fußball ist für ihn ein Mannschaftssport, bei dem jeder Einzelne seinen Beitrag leisten kann, aber das Team im Mittelpunkt steht.
	Spaß kommt vor Leistungsdruck
	Eine gute Jugendmannschaft ist für ihn deshalb vor allem eine Mannschaft, in der sich Kinder frei entfalten können. Leistungsdruck – egal ob vom Trainer oder von den Eltern – habe im Kinder-fußball wenig verloren.
	Natürlich müsse es im Training auch Phasen geben, in denen die Kinder konzentriert arbeiten und neue Dinge lernen. Aber auch das könne spielerisch und mit Freude geschehen. Denn genau dieser Spaß ist für ihn der Schlüssel. Ein Kind, das keinen Spaß am Fußball hat, wird irgendwann nicht mehr zum Trai-ning kommen.
	Die Aufgabe des Trainers sei es deshalb, eine Atmosphäre zu schaffen, in der Kinder gerne zum Training kommen und sich bereits auf die nächste Einheit freu-en.
	Erfolge gehören für ihn trotzdem dazu. Ein gewonnenes Spiel, ein gutes Turnier oder eine Trophäe können das Selbst-bewusstsein der Kinder enorm stärken. Am wichtigsten sei aber die Balance zwi-schen Ehrgeiz und Freude.

	Vorbilder gibt es auch im eigenen Verein
	Seine Lieblingsrückennummern sind die 6 und 8. Bei den Profis schätzt er aktuell Marc Cucurella, und zwar nicht ausschließlich wegen dessen fußball-erischer Qualität, sondern vor allem wegen seiner Persönlichkeit und seines Einsatzes für seinen autistischen Sohn. Sein Lieblingsverein ist dagegen ein-deutig: Eintracht Frankfurt.
	Auch bei den Trainern gibt es mehrere Vorbilder. Auf der großen Fußballbühne nennt er Luis de la Fuente, der mit Spanien den Weltmeistertitel gewinnen konnte. Gleichzeitig findet er seine Vorbilder ganz bewusst auch in den eigenen Reihen des SV 07.
	Besonders schätzt er den Austausch mit anderen Jugendtrainern im Verein. Von deren Erfahrungen und Ideen kann er viel lernen.
	Eine besondere Bereicherung seien da-bei auch Youssef Mokhtari, der als ehe-maliger Nationalspieler und WM-Teil-nehmer seine Erfahrungen aus dem Profifußball weitergeben kann, oder Oualid Mokhtari als ex-Bundesliga-spieler.

	SV 07 – mehr als ein Fußballverein
	Seine Verbindung zum SV 07 geht weit über den Sport hinaus. Für ihn ist der Verein ein Stück Heimat und eine große Familie, die ganz Raunheim umfasst.
	Viele Menschen, die er kennt, haben selbst einmal beim SV 07 Fußball ge-spielt. Manche von ihnen sind heute bereits 70 oder 80 Jahre alt.


	JUGEND
	Genau diese generationsübergreifende Verbindung macht den Verein für ihn besonders.
	Der SV 07 gibt Kindern und Jugendlichen einen Ort, an dem sie Sport treiben, sich ausprobieren, ihre Fähigkeiten ent-decken und sich weiterentwickeln kön-nen. Gleichzeitig bietet der Verein die Möglichkeit, sich mit anderen Mann-schaften und Vereinen aus der Region zu messen.
	Das 120-jährige Vereinsjubiläum sieht er deshalb als eine besondere Gelegenheit: zurückzublicken, stolz auf das Erreichte zu sein und gleichzeitig voller Zuversicht nach vorne zu schauen.
	Sein Wunsch für die Zukunft ist klar: Der SV 07 soll seine starke Jugendarbeit weiter ausbauen und die vielen Talente, die Raunheim und seine wachsende junge Bevölkerung zu bieten haben, für den Verein gewinnen. Der SV 07 soll auch künftig eine feste Größe im Ju-gendfußball der Region bleiben.
	Ein Vereinsheim für die Zukunft
	Eine wichtige Rolle könnte dabei auch ein neues Vereinsheim spielen. Für Mo-hamed wäre dessen Bau ein großer Schritt in Richtung Beständigkeit und Professionalität.
	Ein Vereinsheim könne weit mehr sein als nur ein Gebäude. Es könnte Men-schen zusammenbringen, neue Ehrenamt-liche für die Jugendarbeit gewinnen und den Kindern und Jugendlichen einen noch stärkeren Mittelpunkt bieten.
	Gerade für einen Verein mit einer so langen Geschichte wäre das ein wichtiges Zeichen für die Zukunft: Tradition bewahren und gleichzeitig neue Möglichkeiten schaffen.

	„Eine sehr gute Entscheidung“
	Und was sagt Mohamed einem Kind, das überlegt, beim SV 07 mit dem Fuß-ball anzufangen?
	Seine Antwort fällt eindeutig aus: Es sei eine sehr gute Entscheidung. Schließlich sei der SV 07 ein Traditionsverein in der Region, der großen Wert auf Jugend-arbeit lege, bereits viele Talente hervor-gebracht habe und auch künftig junge Fußballer fördern und entwickeln wolle.


	JUGEND
	Mohamed Bellafkir mit der F-Jugend
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	Kinderturnen „Löwenstark“ – Kinder im Mittelpunkt
	SEITE / SV 07 NEWS
	Aufschlag: Wie der SV 07 zur Volleyball-Abteilung kam
	Stark für die Menschen, stark für die Region.
	WERBEPARTNER
	Unsere Sponsoren und Gönner
	Der SV 07 dankt allen Werbepartnern für die Unterstützung und bittet Sie, liebe Leser, diese Firmen bei Ihren Einkäufen und Anschaffungen besonders zu berücksichtigen. Vielen Dank!
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